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Vorhersagewahrscheinlichkeit (%) für das Vorliegen von „prekären 

Lebensumständen“, die bei der Betrachtung von Gesundheits- und 

Umweltgerechtigkeit zu betrachten sind

Zeichen

Obdachlosigkeit 99

Drogenkonsum in der Öffentlichkeit 99

Facies alcoholica 90

sehr unzureichende Beherrschung der deutschen Sprache 70

Adipositas 70

Rauchen 40 

grossflächige Tätowierungen 30

Fahren eines alten Autos 10

Migrationshintergrund 20

Anamnese

Überschuldung 70

Arbeitslosigkeit 30

Probleme mit der Justiz (auch früher) wegen Gewalttätigkeit 60

fehlender Hauptschulabschluss 60









Gesundheitsungerechtigkeit: Tuberkulose-Inzidenz je 100.000 

Einwohner für das Jahre 2004 nach Altersgruppen und 

Staatsangehörigkeit

Fälle je 100.000 Einwohner
Quelle: Robert Koch-Institut

Alter Deutschland Ausland

< 5 Jahre      2,8   21,7

5 – 9 Jahre    0,8     9,2

10 – 14 J.       0,6            4,6

15 – 19 J.       1,2          24,4
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Forschungsbedarf für Umweltgerechtigkeit bei klassischen 

anthropogenen Noxen

Wer ist benachteiligt? Kein dringender Bedarf, Wissen liegt vor.

Welche Noxen, Umstände, Faktoren Bisher wenige bekannt: Wohnumfeld (Feinstaub,

kommen in Frage? Lärm; feuchte Wohnungen, Schimmel; Tabak-

rauch). Wird man viele weitere finden?

Verknüpfung der bisher bekannten Aus KUS und KiGGS liegen viele Befunde

Daten vor, die einer mehrdimensionalen Verknüpfung

bedürfen. Sind die Daten zugänglich? Wer wird

sich an der Analyse beteiligen?

Primärpräventive Maßnahmen Welche kommen in Frage, welche sind möglich?

Effektmonitoring jahre- bis jahrzehntelange 

Aufgabe, keine schnellen Ergebnisse.
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